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Herren Bezirksklasse Gr. 2

VfB Stuttgart : TSV Stuttgart-Münster 
Donnerstag, 28.09.2023, 19:45 Uhr

Szegedi und Ong bleiben gegen den VfB Stuttgart 
ungeschlagen

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des TSV Stuttgart-Münster in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 gegen
den VfB Stuttgart durch. Das Spiel am Donnerstagabend dauerte insgesamt 2 Stunden . In ihrem 2.
Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Einen Erfolg verpassten Laichinger / Wierum bei ihrer Vier-
Satz-Niederlage gegen Angerbauer / Maier. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Pfender / Hönes, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Szegedi / Ong verloren. Da war
final wirklich nichts zu holen. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Hochmuth / Müller waren danach
indessen die Gastgeber Eidner / Michel. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange mit Ralf Angerbauer kämpfen musste Marcus Laichinger
in einer auf Basis der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das war ein
unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Wenig Gegenwehr leistete
nachfolgend Dominik Wierum bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Johann Dietmar Szegedi, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Ohne Satzgewinn für Patrick Pfender verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Andreas Maier. Andre Eidner gegen Peter Ong hieß die nächste
Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Mit nur einem Satzverlust ging im Anschluss Rainer Michel gegen Margit
Müller durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Dustin Hönes hatte gegen Carsten
Hochmuth trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 7:11, 4:
11, 10:12 wenig zu bestellen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Marcus Laichinger beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Johann Dietmar Szegedi. 2:3 endete am Nachbartisch das Einzel zwischen Dominik Wierum und
Ralf Angerbauer aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den
Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Ohne Satzgewinn für Patrick
Pfender verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Peter Ong. Das musste man neidlos
anerkennen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der VfB Stuttgart nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf, während
der TSV Stuttgart-Münster vor dem nächsten Spiel, das am 10.10.2023 gegen den TSV Georgii
Allianz V ansteht, 4:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des VfB Stuttgart bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 13.10.2023 gegen den TV Zuffenhausen II.

 Statistik:
 VfB Stuttgart

Doppel: Laichinger / Wierum 0:1, Pfender / Hönes 0:1, Eidner / Michel 1:0 
Einzel: M. Laichinger 1:1, D. Wierum 0:2, P. Pfender 0:2, A. Eidner 0:1, R. Michel 1:0, D. Hönes 0:1 

 TSV Stuttgart-Münster
Doppel: Szegedi / Ong 1:0, Angerbauer / Maier 1:0, Hochmuth / Müller 0:1 
Einzel: J. Szegedi 2:0, R. Angerbauer 1:1, P. Ong 2:0, A. Maier 1:0, C. Hochmuth 1:0, M. Müller 0:1
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